
BurgstÄdter 
Handball Club e.V.

SATZUNG

STAND: 15.11.2005

Satzung des BurgstÄdter Handball Club
beschlossen von der Gr�ndungsversammlung des Vereins am 15.05.2004 in Taura, 
K�thensdorfer Hauptstra�e 19.
Ge�ndert durch die Mitgliederversammlung am 15.11.2005 in Burgst�dt, „Gartenheim-
Nord“, Mohsdorfer Stra�e 47e.

PrÄambel

Der Burgst�dter Handball Club wurde als Sportverein am 15.05.2004 in Taura gegr�ndet. 
Zur Erf�llung und Durchf�hrung seiner Aufgaben gibt sich der Burgst�dter Handball Club
nachfolgende Satzung:

Å 1 Name und Sitz

1. Der Verein f�hrt den Namen „Burgst�dter Handball Club“ (Burgst�dter HC) und ist 
in das Vereinsregister des Amtsgerichts Chemnitz unter der Nummer 41038, er 
f�hrt den Zusatz „e.V.“.
- im folgenden „Verein“ genannt -

2. Der Verein hat seinen Sitz in Burgst�dt.

3. Das Gesch�ftsjahr beginnt am 1.Juli eines Jahres und endet am 30.Juni des 
folgenden Kalenderjahres.

4. Die Vereinsfarben sind gr�n und blau.

Å 2 Zweck des Vereins

1. Zweck des Vereins ist:
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- die F�rderung des Sports

- die sportliche F�rderung von Kindern und Jugendlichen

- die sportliche F�rderung von Kindern und Jugendlichen
- die Durchf�hrung von Sportveranstaltungen sowie die Teilnahme an sportlichen 

Wettk�mpfen.

1. Der Verein verfolgt ausschlie�lich und unmittelbar gemeinn�tzige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbeg�nstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils 
g�ltigen Fassung.

2. Der Verein ist selbstlos t�tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.

3. Mittel des Vereins d�rfen nur f�r satzungsgem��e Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins.

4. Die �mter im Burgst�dter Handball Club sind Frauen und M�nnern gleichberechtigt 
zug�nglich.

5. Der Burgst�dter Handball Club lehnt s�mtliche Manipulationen zur Steigerung der 
Leistungsf�higkeit im Sport ab.

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverh�ltnism��ig hohe Verg�tungen beg�nstigt werden.

7. Der Verein setzt sich zur Aufgabe, nach dem Grundsatz der Freiwilligkeit und unter 
Ausschlu� von parteipolitischen, rassischen und konfessionellen Gesichtspunkten 
der Gesundheit  der Allgemeinheit, insbesondere der Jugend zu dienen.

Å 3 Mitgliedschaft

1. Mitglied kann jede nat�rliche oder juristische Person werden.

2. Der Verein besteht aus aktiven und passiven Mitgliedern (ordentliche Mitglieder),  
au�erordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder.

a) Juristische Personen und Vereine sind au�erordentliche Mitglieder.

b) Sowohl aktive als auch passive Mitglieder sind ordentliche Mitglieder.

c) Aktive Mitglieder sind jene Mitglieder die aktiv am Sportbetrieb beteiligt sind 
bzw. im Vorstand mitwirken.

d) passive Mitglieder sind Mitglieder, die sich zwar nicht aktiv innerhalb des 
Vereins bet�tigen, jedoch die Ziele und auch den Zweck des Vereins in 
geeigneter Weise f�rdern und unterst�tzen.

3. Jedes ordentliche Mitglied mu� das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist 
berechtigt, an der Willensbildung im Verein durch Aus�bung des Antrags- und 
Diskussionsrecht teilzunehmen.
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a) jedes ordentliche Mitglied besitzt das aktive Wahlrecht

b) das passive Wahlrecht besitzen nur ordentliche Mitglieder die das 18.Lebensjahr 
vollendet haben

4. Zum Ehrenmitglied werden Personen, unabh�ngig von ihrer Mitgliedschaft im 
Verein, ernannt, welche sich in besonderer Weise um den Verein oder dem 
Vereinszweck verdient gemacht haben. Hierf�r ist ein Beschlu� der 
Mitgliederversammlung erforderlich.

5. Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit, sie haben jedoch die gleichen 
Rechte und Pflichten wie ordentliche Mitglieder und k�nnen insbesondere an 
s�mtlichen Versammlungen und Sitzungen teilnehmen. 

6. S�mtliche Mitglieder des Vereins unterliegen Rechts- und Ordnungsma�nahmen 
durch den Vorstand.
Der Vorstand kann gegen Vereinsangeh�rige, die sich gegen die Satzung, gegen 
Beschl�sse der Organe des Vereins, das Ansehen, die Ehre oder das Verm�gen 
des Vereins vergehen folgende Ma�nahmen verh�ngen:

a) Verweis

b) zeitweiliges begrenztes Verbot an der Teilnahme am Sportbetrieb

c) Geldstrafen (bis € 250,00)

d) Ausschlu� 

Å 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Die Mitglieder sind berechtigt an allen angebotenen Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen.

2. Jedes Mitglied hat das Recht gegen�ber dem Vorstand und der 
Mitgliederversammlung Antr�ge zu stellen.

3. In der Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht eines Mitglieds nur pers�nlich 
ausge�bt werden.

4. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck – auch in der 
�ffentlichkeit – in ordnungsgem��er Weise zu unterst�tzen.

Å 5 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Der Aufnahmeantrag mu� schriftlich an den Vorstand gerichtet werden. Bei 
Minderj�hrigen ist die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter/in erforderlich.

2. �ber die Aufnahme entscheidet der Vorstand aufgrund eines Aufnahmeantrages. 
Die Ablehnung mu� dem/der Antragsteller/in schriftlich mitgeteilt werden. Der 
Vorstand ist nicht verpflichtet, Ablehnungsgr�nde  dem/der Antragsteller/in 
mitzuteilen.
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3. Ummeldungen der Mitgliedschaft (von aktiver auf passiver Mitgliedschaft) m�ssen 
sp�testens drei Monate vor dem Ende des Gesch�ftsjahres dem Vorstand 
schriftlich mitgeteilt werden.

Å 6 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet:

a) mit dem Tod des Mitglieds

b) durch den freiwilligen Austritt des Mitglieds

c) durch Ausschluss aus dem Verein

d) durch Verlust der Rechtsf�higkeit bei juristischen Personen.

2. Der freiwillige Austritt:

a) mu� durch eine schriftliche Erkl�rung gegen�ber dem Vorstand, bis sp�testens 
einen Monat vor dem Ende eines Gesch�ftsjahres, erfolgen und wird mit Ende 
des laufenden Gesch�ftsjahres wirksam.

b) kann in Ausnahmef�llen vom Vorstand, auch abweichend von �6 Abs.2a,
beschlossen werden,  dies Bedarf einer schriftlichen und ausreichenden 
Begr�ndung des Mitglieds an den Vorstand.

3. Der Ausschluss aus dem Verein kann erfolgen:

a) wenn ein Mitglied in grober Weise gegen die Interessen des Vereins, die 
Satzung, Ordnungen oder den Vereinszweck versto�en hat.

b) wenn das Mitglied auch nach dreimaliger erfolgloser schriftlicher Anmahnung 
den Mitgliedsbeitrag – ggf. die Aufnahmegeb�hr oder die Umlage – nicht gezahlt 
hat.

c) Anordnungen oder Beschl�sse der Vereinsorgane nicht befolgt.

d) sich im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Vereinsleben unehrenhaft 
verh�lt oder dem Ansehen des Vereins durch sein Verhalten Schaden zuf�gt.

4. �ber den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der Vorstand mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Der Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. Gegen 
den  Ausschlussbeschluss steht dem Betroffenen innerhalb von zwei Wochen 
gegen�ber dem Vorstand das schriftliche Berufungsrecht an die n�chst folgende 
Mitgliederversammlung zu, zu der er einzuladen ist. 

5. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erl�schen alle 
Anspr�che aus dem Mitgliedsverh�ltnis. Eine R�ckerstattung von Beitr�gen, 
Spenden oder sonstigen Unterst�tzungsleistungen ist grunds�tzlich 
ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf r�ckst�ndige Beitragsforderungen 
bleibt hiervon unber�hrt. 
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Å 7 BeitrÄge

1. Die Mitglieder des Vereins sind beitragspflichtig. Der Verein kann 
Aufnahmegeb�hren, Zusatzgeb�hren und Umlagen festsetzen, diese und die 
Mitgliedsbeitr�ge werden in der Beitrags- und Geb�hrenordnung des Vereins 
geregelt, diese Ordnung ist kein Bestandteil der Satzung.

2. Mitgliedsbeitr�ge, Zusatzgeb�hren, Aufnahmegeb�hren und Umlagen werden von 
der Mitgliederversammlung festgelegt.

3. Die Mitgliedsbeitr�ge sind stets im ersten Monat des Gesch�ftsjahres f�r das 
komplette Gesch�ftsjahr f�llig. Sie k�nnen jedoch auch viertel- oder halbj�hrlich 
entrichtet werden, dies bedarf der Zustimmung des Vorstandes.

4. Auf Antrag oder auf Beschlu� des Vorstandes k�nnen die Beitr�ge vom Vorstand 
gestundet oder erlassen werden.

Å 8 Organe des Vereins

1. Organe des Vereins sind:

a) die Mitgliederversammlung

b) der Vorstand

Å 9 Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins.

2. Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden, im Verhinderungsfall von 
einem seiner Stellvertreter oder einem anderen Vorstandsmitglied, geleitet. Die 
Mitgliederversammlung ist im zweiten Vierteljahr jedes Gesch�ftsjahres 
einzuberufen und abzuhalten. Die Einladung erfolgt unter Angabe der 
Tagesordnung schriftlich mindestens 14 Tage vor der Versammlung. Der Vorstand 
kann eine au�erordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 
Der Vorstand hat eine au�erordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn 
mindestens 10% der stimmberechtigten Mitglieder dies verlangen. F�r die 
au�erordentliche Mitgliederversammlung gelten die Einladungsformalit�ten der 
ordentlichen Mitgliederversammlung. 
Die Einladung erfolgt schriftlich, per Post, an die ordentlichen Mitglieder.

3. Jedem ordentlichen Mitglied und Ehrenmitglied steht eine Stimme zu. Das 
Stimmrecht ist nicht �bertragbar.

4. Jedes Mitglied kann bis 7 Tage vor der Mitgliederversammlung Antr�ge zur 
Erg�nzung der Tagesordnung schriftlich beim Vorstand einreichen.

5. Die Mitgliederversammlung ist ohne R�cksicht auf die Anzahl der erschienenen 
Mitglieder beschlu�f�hig.

6. Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen beschlossen. Die Entscheidungen �ber die 
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Aufl�sung des Vereins, sowie �ber Satzungs�nderungen sind mit 2/3-Mehrheit 
zu f�llen. Stimmenthaltungen und ung�ltige Stimmen gelten als nicht abgegeben 
und werden nicht mitgez�hlt.

7. �ber die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie ist von 
dem Versammlungsleiter und von dem von der Mitgliederversammlung 
gew�hlten Protokollf�hrer zu unterzeichnen.

8. Die Mitgliederversammlung ist insbesondere f�r die folgenden Angelegenheiten 
zust�ndig:

a) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplanes f�r das n�chste 
Kalenderjahr

b) Feststellung der Jahresrechnung

c) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes

d) Entgegennahme des Berichtes der Kassenpr�fer

e) Entlastung des Vorstandes

f) Beschlussfassung �ber Satzungs�nderungen und Aufl�sung des Vereins

g) Wahl des Vorstandes (im Wahljahr)

h) Wahl der Kassenpr�fer

i) Beschlussfassung �ber Satzungs�nderungen

j) Bildung und Aufl�sung von Abteilungen

k) Festsetzung der Mitgliedsbeitr�ge, Zusatzgeb�hren, Aufnahmegeb�hren und 
Umlagen 

Å 10 Vorstand

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus:

a) dem Vorsitzenden

b) den beiden stellvertretenden Vorsitzenden

c) dem Schatzmeister

d) dem Schriftf�hrer

e) dem Rechtswart

2. Der Vorsitzende, die stellvertretenden Vorsitzenden und der Schatzmeister sind der 
Vorstand im Sinne des � 26 BGB. Sie vertreten den Verein gerichtlich und 
au�ergerichtlich. Sie haben Einzelvertretungsberechtigung.
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3. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung gew�hlt. Der Vorstand bleibt 
so lange im Amt, bis ein neuer gew�hlt ist. Die Mitglieder des Vorstandes werden 
auf die Dauer von zwei Jahren gew�hlt.

4. Der Vorsitzende, im Verhinderungsfall ein stellvertretender Vorsitzende, beruft und 
leitet die Sitzungen des Vorstandes. Er ist verpflichtet den Vorstand einzuberufen, 
wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder aber wenn dies von der Mehrheit der 
Vorstandsmitglieder verlangt wird.

5. Der Vorstand ist beschlu�f�hig, wenn mindestens 4 Vorstandsmitglieder anwesend 
sind. Bei Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen.

6. Der Vorstand kann zur Wahrnehmung bestimmter Aufgaben Aussch�sse 
einrichten, die ihn bei der Erf�llung seiner Aufgaben unterst�tzen und beraten.

7. Der Vorstand ist ehrenamtlich t�tig.

Å 11 KassenprÇfung

1. Die ordnungsgem��e Buch- und Kassenf�hrung des Vereins wird regelm��ig 
durch zwei von der Mitgliederversammlung gew�hlte Kassenpr�fer, die nicht dem 
Vorstand angeh�ren d�rfen, gepr�ft.

2. Die Pr�fungen sollen in �berschaubaren Zeitr�umen und am Schluss des 
Gesch�ftsjahres durchgef�hrt werden.

3. Der Umfang der Kassenpr�fung beinhaltet die Ordnungsm��igkeit der 
Buchf�hrung, der Belege sowie die rechnerische und sachgem��e Kassenf�hrung. 

4. Die Kassenpr�fer erstatten der Mitgliederversammlung einen Pr�fungsbericht.

Å 12 AuflÉsung des Vereins

1. Die Aufl�sung des Vereins kann nur durch die Mitgliederversammlung beschlossen 
werden, bei deren Einberufung die Beschlussfassung �ber die Vereinsaufl�sung 
den Mitgliedern angek�ndigt ist.

2. Bei Aufl�sung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zweckes f�llt das Verm�gen an eine �ffentliche oder gemeinn�tzige K�rperschaft 
mit der Zweckbestimmung, da� dieses Verm�gen unmittelbar und ausschlie�lich 
zur F�rderung des Jugendsports verwendet werden darf.

3. Sofern die Mitgliederversammlung nicht anderes beschlie�t werden der Vorsitzende 
und seine Stellvertreter gemeinsam als Liquidatoren bestellt.

Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der Gr�ndungsversammlung am 15.05.2004 
beschlossen und von der Mitgliederversammlung am 15.11.2005 ge�ndert.


